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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dorstener Straße / Ecke Riemker Straße · 44809 Bochum



Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer, 
ein spannendes Jahr 2019 neigt sich 
dem Ende zu, aber ein noch viel auf-
regenderes Jahr 2020 liegt vor uns. 
In diesem Jahr haben wir uns mit 
den Bestandsgebäuden intensiv be-
schäftigt und schließen bis auf das 
Hundehaus 4 alle nötigen Sanierun-
gen und Renovierungen ab. Auch die 
Personalplanungen wurden realisiert, 
neue Azubis eingestellt und eine be-
sonders gute Auszubildende konnten 
wir übernehmen.

Leider ist es uns noch nicht gelun-
gen, das 1.000. Mitglied begrüßen zu 
dürfen, obwohl das bei der Größe der 
Städte Bochum und Hattingen eigent-
lich kein Problem sein dürfte, wie uns 
andere Städte beweisen. Vielleicht 
kennen Sie noch tierliebe Menschen, 
die noch nicht als Mitglied unsere 
Tiere unterstützen? Dann schenken 
Sie doch unsere Mitgliederzeitung 
nach ihrem Studium weiter.

Im Jahr 2020 dreht sich Alles um den 
Neubau unseres Kleintierhauses, 
um die Vögel, Exoten und Kleintiere 
künftig tierschutzgerecht unter zu 
bringen. Durch diverse Auflagen 
und Vorschriften wird es ein hohes 
Investment für unseren Verein. 

Schauen Sie doch bitte auf die 
extra dafür eingerichtete Home-
page www.kleintierhaus.net, 
wie Sie uns helfen können, um 
dieses wichtige Projekt zu rea-
lisieren. Jeder Euro hilft! Herzli-
chen Dank!

Zum Jahresende bieten wir Ihnen 
mit unserem Weihnachtsmarkt am 
30.11.2019 die Möglichkeit, pünkt-
lich vor dem 1. Advent einen wun-
derbaren Adventskranz zu erwerben 
oder andere schöne Weihnachtsarti-
kel zu kaufen, sowie bei leckeren Ge-
tränken und Essen eine schöne Zeit 
auf dem überdachten Weihnachts-
markt zu genießen.

Unsere Festaktivitäten enden mit der 
tierischen Bescherung am 15.12.2019 
im Tierheim. Nicht nur am Tierheim, 
sondern an vielen anderen Orten in 
Bochum stehen vorher Weihnachts-
bäume mit Geschenkwünsche für un-
sere Bewohner. Auch hier wird natür-
lich für Ihr leibliches Wohl gesorgt.

Sollten wir uns nicht mehr persönlich 
sehen, so wünsche ich Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Fest, besinnliche 
Feiertage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Bei allen Mitgliedern, 
Paten, Sponsoren, Spendern, Ehren-
amtlern und Mitarbeitern möchte ich 
mich herzlichst, auch im Namen der 
Tiere und der anderen Vorstände, für 
Ihr Engagement und Ihre Unterstüt-
zung bedanken! Mit Ihnen zusammen 
werden wir es schaffen, dass es den 
Tieren im Tierheim Bochum künftig 
noch besser gehen wird!

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Wer Tiere quält ist unbeseelt und Gottes guter Geist ihm fehlt, 
mag noch so vornehm drein er schaun, man sollte niemals ihm vertraun.
(Johann Wolfgang von Goethe)



Bewusstsein 
in Tieren

Wir Menschen haben eine sehr einfache Methode, 
um zu erkennen, dass wir ein Bewusstsein be-
sitzen: Wir können es denken. Denn in jenem 

Moment, in dem wir darüber nachdenken, ist nichts so 
gewiss wie die Tatsache, dass wir bei Bewusstsein sind 
und existieren. Diesen fundamentalen Gedanken begrün-
dete der französische Philosoph René Descartes (1596 – 
1650) mit dem berühmten Satz „Ich denke, also bin ich“ 
(lat. cogito ergo sum). Während Descartes mit diesem 
Satz dem Menschen ein nicht anzweifelbares Bewusstsein 
zuschrieb, sprach er in anderen Bereichen seiner Philoso-
phie den Tieren ihres ab und erklärte sie zu gefühllosen 
Maschinen. Er war der Ansicht, Tiere seien mechanische 
Wesen, die lediglich auf die Reize ihrer Umwelt reagieren 
und weder Bewusstsein haben noch Leid empfinden.

Was genau ist Bewusstsein?
Obwohl die Frage nach dem Bewusstsein eine sehr alte ist 
und sowohl Philosophen als auch Neurowissenschaftler, 
Biologen und Psychologen beschäftigt, stellt sie bis heute 
ein Mysterium dar. Grob formuliert ist das Bewusstsein 
die Wahrnehmung und Erkenntnis unserer (Um-)Welt. 

Eine höhere Form des Bewusstseins ist dabei das Ich-Be-
wusstsein, also das „sich seiner selbst bewusst sein“. Da 
das Erleben der Außen- und Innenwelt jedoch nur durch 
die subjektive Erfahrung möglich ist, ist eine objektive 
Beschreibung schwer möglich. Darum existieren lediglich 
Indizien und Messkriterien, die zu der Annahme führen, 
dass ein Lebewesen Bewusstsein besitzt. 

Sind Tiere bewusste Wesen?
Dass auch Tiere leidensfähige Wesen sind, die teilweise 
hohe kognitive Fähigkeiten besitzen und zu komplexen 
Emotionen wie z.B. Empathie und Trauer fähig sind, ist 
heutzutage unumstritten. Obwohl die Bewusstseinsfor-
schung in der Tierwelt noch recht jung ist, wissen wir 
heute, dass Tiere durchaus ihre Umwelt wahrnehmen 
und nicht wie einst angenommen nur auf Reize reagieren. 
Im Jahre 2012 unterzeichnete eine prominente Gruppe 
an Neurowissenschaftler*innen die Cambridge Declara-
tion on Consciousness. Diese Erklärung deklariert, dass 
nicht nur der Mensch, sondern auch eine Vielzahl an 
Tieren, darunter auch Wirbellose, über ein Bewusstsein 
verfügen. 

von Vanessa Bisek
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Kontakt:
Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Str. 299
44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85

www.assmus-korek.de

Seit Mitte Januar diesen Jahres bieten wir Ihnen in 
Bochum-Riemke eine fachlich anspruchsvolle 

Haustierarztpraxis, an die Sie sich in jeder Lebenslage Ihres 
Tieres vertrauensvoll wenden können.

Bei uns stehen das Wohl und die Interessen der Tiere und Ihrer Besitzer im 
Mittelpunkt!

•  Innere Medizin
•  Vorsorgeuntersuchungen
•  Digitales Röntgen
•  Chirurgie
•  Zahnheilkunde
•  Ultraschall

•  Trächtigkeitsuntersuchung 
•  Lahmheitsdiagnostik
•  Hauseigenes Labor
•  Sachkundenachweis
•  Reise- und Urlaubsformalitäten

Unsere Leistungen:

Sprechzeiten
Montag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch   08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag   10.00 – 12.00 Uhr 

Vereinbaren Sie gerne einen Termin

Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Straße 299, 44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85
www.assmus-korek.de

Sprechzeiten
Mo–Fr    8–12 Uhr
Mo–Fr 15–18 Uhr (außer Mi)  

Ihre Tierarztpraxis 
in Bochum-Riemke

Unsere Leistungen
· Innere Medizin 
· Vorsorgeuntersuchungen  
· Digitales Röntgen
· Chirurgie  
· Zahnheilkunde
· Ultraschall 
· Trächtigkeitsuntersuchung
· Lahmheitsdiagnostik
· Hauseigenes Labor
· Sachkundenachweis
· Reise- und Urlaubsformalitäten
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Doch wie sieht es mit dem Ich-Bewusstsein, auch 
Selbstbewusstsein genannt, aus? Sind sich Tiere ihrer 
eigenen Existenz und ihrer Selbst bewusst?

Das „sich seiner selbst bewusst sein“
Eines der eindeutigsten Kriterien für das Selbstbewusst-
sein ist die menschliche Sprache, mit der wir uns auf unser 
„Ich“ beziehen und unser Innenleben beschreiben können. 
Da es unseren tierischen Mitgeschöpfen an anatomischen 
Voraussetzungen fehlt, unsere Laute zu erlernen, brachten 
Ende der 60er Jahre zwei Forscher einer Schimpansen-
dame namens Washoe mehrere hundert Zeichen der ame-
rikanischen Gebärdensprache bei. Zeigte man Washoe ihr 
Spiegelbild und fragte, wer darauf zu sehen sei, zeigte sie 
auf sich und sagte „Ich. Washoe.“. Diese eindeutige Form 
der Selbstreflexion ist ein Indiz für ein Ich-Bewusstsein. 

Spiegeltest als aussagekräftiges Kriterium?
Als eine Standard-Methoden in der Bewusstseinsforschung 
gilt bis heute der in den 70er Jahren vom Psychologen 
Gordon Gallup entwickelte Spiegeltest. So wird angenom-
men, dass Lebewesen, die sich im Spiegel selbst erkennen, 
über ein höheres Bewusstsein verfügen. Menschenkin-
der entwickeln diese Fähigkeit erst zwischen dem 6 und 
18 Lebensmonat und auch eine kleine Zahl an Tierarten 
besteht diesen Test, darunter Elefanten, Delfine, Raben-
vögel, Schimpansen, Gorillas und Putzerfische. Unsere bei-
den liebsten Haustiere, Hund und Katze, sind von ihrem 
Spiegelbild dagegen unbeeindruckt. Zwar bemerken sie 
zunächst, dass es sich um das Abbild eines Artgenossen 
handelt und reagieren dementsprechend darauf, verlieren 
jedoch schnell das Interesse. Das Desinteresse kann hierbei 
vielerlei Gründen haben und grundsätzlich lassen Hunde 
und Katzen fremde Artgenossen nicht aus den Augen. Auch 
wenn das Erkennen des Selbst einen eindeutigen Hinweis 
auf ein höheres Bewusstsein liefert, so ist darf das Nichtbe-

stehen des Tests nicht als Beweis für ein fehlendes Ich-Be-
wusstsein gelten. 

Im Zweifel für den Angeklagten
So lassen sich trotz aller wissenschaftlicher Tests und Stu-
dien nur bedingt konkrete Aussagen über das Bewusstsein 
in Lebewesen machen. Letzten Endes bleibt die subjek-
tive Empfindung und Erfahrung eines menschlichen und 
nichtmenschlichen Tieres immer subjektiv - und da nun 
mal nicht möglich ist, in die Köpfe unseres Nachbarn oder 
unseres Haustieres zu schauen, sollten wir im Zweifels-
fall immer davon ausgehen, dass auch nichtmenschliche 
Wesen über ein Bewusstsein verfügen und sie auch dem-
entsprechend behandeln. Dass René Descartes Annahme, 
Tiere seien Automaten falsch war, hat im Jahre 1990 glück-
licherweise auch das deutsche Gesetz eingesehen und sich 
von diesem Gedanken verabschiedet, indem es das bürger-
liche Gesetzbuch um einem Paragraphen erweiterte. Dieser 
Paragraph besagt, dass Tiere keine Sachen sind und durch 
besondere Gesetze geschützt werden müssen. 

Erkennen Tiere sich selbst?Erkennen Tiere sich selbst?
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Tierisch was los!
von Niko Korte

Jeden 1. Sonntag im Monat – 
Flohmarkt und Büchermarkt am Tierheim
Jeden 1. Sonntag im Monat heißt es am Tierheim: 
Flohmarkt und Büchermarkt für den guten Zweck. 
Das Flohmarkt-Team vom Tierschutzverein Bo-
chum, Hattingen & Umgebung e.V. steht auch im 
Jahr 2020 sonntags (von März bis Dezember) 
zur Verfügung, damit Ihr durch Flohmarktartikel 
stöbert, ausgefallene Bücher-Schätzchen bei uns 
shoppen könnt und bei Kaffee und Waffeln eine 
gute Zeit zum Verweilen habt. Jeweils von 11.00 bis 
14.00 Uhr findet der Flohmarkt in der Tierschutz-
halle an der Kleinherbeder Straße statt. Wer sich 
übrigens zu Flohmärkten hingezogen fühlt und uns 
aktiv helfen möchte, ist herzlich Willkommen. Die 
Flohmarktgruppe gibt gern Auskunft über das Wie, 
Wann und Wo – flohmarktgruppe@tsv-bochum.de

Bochums einziger überdachter 
Weihnachtsmarkt
Am 30.11.2019 (ab 11:00 Uhr) veranstaltet das 
Tierheim nunmehr zum dritten Mal „Bochums ein-
zigen überdachten Weihnachtsmarkt“ in der Tier-
schutzhalle an der Kleinherbeder Straße in Bochum. 
Infostände, allerlei kreative Produkte, Grill & Veg-
gie Food, eine große Kuchenauswahl, Waffeln und 
u.a. Glühwein laden zum Verweilen ein. Highlights: 
Auch dieses Jahr werden wir wieder viele krea-
tive, klassische und ausgefallene Adventskränze 
zum Verkauf anbieten, die unsere Mitarbeiter, die 
Bastelgruppe und andere ehrenamtliche Helfer in 
liebevoller Handarbeit gestaltet und gebaut haben 
– die Einnahmen aus dem Verkauf werden 100 % 
dem Tierheim zu Gute kommen. Ebenfalls wird es 
einen großen weihnachtlichen Floh- und Bücher-
markt geben – wir freuen uns auf Euren Besuch!

Partner für diese Zeitschrift 
gesucht!
„Wir und das Tier“ bekommt Ihr 
im Tierheim Bochum oder an 
zahlreichen Auslagestellen (Tier-
arztpraxen, Apotheken, Arztpra-
xen, Friseure, Autohäuser, etc.) in 
Bochum, Witten, Hattingen und 
Dortmund. Interessante News 
rund ums Tierheim Bochum, nütz-
liche und tierische Tipps, sowie 
Geschichten und Hintergründe 
zu Haustieren und Tierschutz er-

warten Euch – Wir freuen uns sehr 
über das Interesse, welches „Wir 
und das Tier“ entgegen gebracht 
wird und wir sind immer auf der 
Suche nach neuen Partnern (Pra-
xis? Einzelhandel? Öffentliche Ein-
richtung?), die unsere Zeitschrift 
für ihre Kunden/Besucher ausle-
gen möchten. Wir liefern die neue 
Ausgabe (bis zu 20 Exemplare) 
jeweils zu Euch und es kostet na-
türlich nichts. Interesse? 
redaktionsteam@tsv-bochum.de
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.

Fo
to

: F
ot

ol
ia

Fo
to

: N
ik

o 
Ko

rt
e

WIR & DAS TIER  3.194



von Niko Korte

In unserer letzten Zeitschrift “Wir & das Tier” haben wir 
Ihnen schon erste Informationen zu unserer geplanten 
Baumaßnahme das „Bochumer Kleintierhaus“ geben 

können. An unserem Herbstfest, welches am 01. September 
2019 am Tierheim stattfand, konnten sich alle Besucher 
an einem speziellen Kleintierhaus-Stand informieren. Wir 
haben die Baupläne ausgedruckt ausgestellt und viele tolle 
Gespräche mit Tierfreunden führen können. Hier war ganz 
schnell klar, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Denn 
bei unseren Führungen durch das Tierheim haben alle 
Besucher vorher selbst gesehen, in welch provisorischem 
Zuhause unsere Kleintiere, Exoten und Vögel zur Zeit un-
tergebracht sind. Dass hier ein Neubau dringend notwen-
dig ist, war sofort klar. 

Wir bedanken uns bei allen Tierfreunden, die an diesem 
tollen Tag zweckgebunden für die Errichtung des Kleintier-
hauses gespendet haben. Vielen Dank! Unsere Homepage 
www.kleintierhaus.net ist seit diesem Tag auch online. Hier 
gibt es alle wichtigen Informationen, Baupläne und auch 
ein Video, welches zeigt, wie das „Bochumer Kleintierhaus“ 
nach Fertigstellung aussehen soll. 

Auch unser speziell erstellter Flyer wird inzwischen verteilt. 
Denn nur, wenn wir alle Bochumer und Hattinger Bürger auf 
die Notwendigkeit aufmerksam machen können, können 
wir gemeinsam das Ziel erreichen. Können Sie unsere Flyer 
vielleicht in Ihrem Geschäft oder in Ihrer Firma auslegen? 
Bitte melden Sie sich bei uns, wir schicken sie Ihnen um-
gehend mit der Post zu. Oder verweisen Sie doch einfach 
mal auf unsere Kleintierhaus-Homepage und lassen Sie alle 
Kleintierhalter, die Sie kennen, an unseren Plänen teilhaben.

Im Frühling 2020 wollen wir beginnen. Die größte Bau-
stelle seit Eröffnung des Tierheims 1988 steht bevor. Hier-
für muss eine LKW-gerechte Zufahrtsmöglichkeit zu dem 
Bauplatz geschaffen werden. Dafür müssen leider unsere 
Holzhäuser, die bisher als Lagerräume dienen, abgebaut 
werden. Bis das Kleintierhaus steht, werden Container als 
Lagerräume aufgestellt werden. Damit werden wir in den 
kommenden Wochen starten. 

Wie können Sie uns helfen?
Kurz gesagt: Mit Geldspenden. Jeder Euro zählt! Wir 
suchen für das Bauvorhaben „Bochumer Kleintierhaus“ 
aktuell Sponsoren und Spender, die unseren gemein-
nützigen Tierschutzverein mit kleinen und großen 
Geldspenden für den Bau unterstützen möchten. 

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum 
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90

Weitere Informationen unter www.kleintierhaus.net

Das geplante „Bochumer Kleintierhaus“: 
wir brauchen Ihre Hilfe!
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15.000.000 €
Hundehaftpflicht

nur 35,70 € p.J.
www.versicherungsladen-bochum.de

0234 / 37 337
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Lucy, weiblich  04.2010 geboren
Einst als der liebste und modernste Familienhund ange-
schafft um viel Freude für die Menschen zu verbreiten. 
Doch was war mit meiner Freude und meiner Gesund-

heit? Ich habe euch so 
viel geschenkt und kaum 
etwas zurückerhalten. 
In einem völlig desola-
ten Zustand bin ich mit 
mittlerweile 9 Jahren 
ins Tierheim gekommen. 
Nun versuchen die Pfle-
ger mich aufzupäppeln 
und mir geht’s von Tag 
zu Tag besser. Meine 
Lebensfreude ist wieder 
zurückgekehrt, was mir 
noch fehlt ist ein warmes 
Plätzchen neben Men-
schen die mich lieben, 
hegen und pflegen.

Karla, weiblich 2011 geboren
Temperamentvolle und lebhafte Dame im Alter von 8 Jah-
ren sucht neuen Wirkungskreis. Ich bin nach einem kurzen 
Kennenlernen sehr menschenbezogen und baue eine starke 
Bindung zu meinen Menschen auf. Meine neuen Besitzer 
sollten, sowie ich, sehr fröhlich sein und gerne und viel 
unterwegs sein. Meine 
Arbeitsfreude ist rie-
sig und sollte gefördert 
werden. Generell fühle 
ich mich am wohlsten, 
wenn ich aktiv arbeiten 
kann und in die Familie 
einbezogen werde. Wer 
mich zu sich nimmt, be-
kommt eine treue Seele. 
Freiwillige vor!

Lillyfee, weiblich 30.7.15
Ich war noch nie so ein 
Typ Hund, der sich viel 
aus Fremden gemacht 
hat. Und jetzt?! Wem soll 
ich nun vertrauen? 

Ich brauche soooo drin-
gend einen festen Halt 
in meinen Leben, sowie 
Menschen mit viel 
Hundeerfahrung, die mir 
klare Strukturen bieten 
können und sehr kon-
sequent mein Verhalten 
wieder in die richtigen 
Bahnen lenken. 

Kaninchen Wolke (männlich, kastr.) und 
Flocke (weiblich  07.2015)
Wieder einmal wurde uns bewusst, dass man den Men-
schen nur vor den Kopf schauen kann. Wolke und Flocke 
sind nicht zum ersten Mal bei uns. Nach erfolgreicher Ver-
mittlung stand plötzlich der neue Besitzer der Beiden an 
einem Samstag vor uns und sagte, er müsse Flocke bei uns 
lassen, da sie krank sei und man in 2 Tagen in den Urlaub 
fahre. Sollten wir uns nicht um sie kümmern können, würde 
sie vom Tierarzt die letzte Spritze bekommen. Beim Blick 
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Tel.: 0234 522706 | Fax:0234 523059
info@holzbauschindler.de | www.holzbauschindler.de

Holzrahmenbau
Dachkonstruktionen
Aufstockungen
Ingenieur- und Hallenbau
Gauben & Carports
Sanierungen
Holz-Glasfassaden

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

Seit über 

50 Jahren

Seilfahrt 15 | 44809 Bochum
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in die mitgebrachte Transportbox, in der nur Flocke saß, 
wurde deutlich, dass sie ein stark entzündetes Auge hatte. 
Natürlich haben wir sie zu uns genommen und uns inten-
siv um sie gekümmert und um ihr Auge gekämpft. Auch 
Wolke, der nach unserer Aufforderung auch zu uns ge-
bracht wurde, war schwer erkrankt und wird nun chroni-
scher Schnupfer bleiben. Dieses bildhübsche und traum-
haft nette Kaninchenpaar (*07/2015), sucht dringend ein 
Neues liebevolles Zuhause, in dem sie gut versorgt werden 
und ihre Gesundheit an erster Stelle steht. 

Prinzessin Nicky , weiblich  01.01.2017
Die hübsche Katzen-
dame ist Anfang 2017 
geboren, ist eine Woh-
nungskatze und hat eine 
gute Portion Pfeffer im 
Hintern. Nicky weiß 
was sie will und was sie 
nicht will! Sie ist sehr 
Selbstbewusst und liebt 
es verwöhnt zu werden. Doch kann sie genauso schnell 
entscheiden, dass sie es nun nicht mehr mag! Nicky brauch 
Beschäftigung, bestimmt würde sie sich über Kopfarbeit 
freuen - z.B in Form von Clicker-Training! Sie mag keine 
anderen Katzen und möchte Einzelprinzessin werden. Sie 
ist seit dem 03.09. hier.

Katze Lutzi : geb. 2018 männlich
Lutzi kam als Fundtier 
zu uns ins Tierheim und 
hatte einen schweren 
Start. Er ist ca. 2018 
geboren, kastriert und 
kommt von draußen 
- möchte also auch in 
seinem neuen Zuhause 
Freigang genießen kön-
nen. Es hat lange gedau-
ert bis er uns getraut hat 
und allgemein braucht 

er lange um Vertrauen zu fassen. Er zeigt sich sehr vor-
sichtig und skeptisch gegenüber Fremden. Nimmt man 
sich die Zeit und Ruhe um ihn besser kennen zulernen, 
kann man quasi zusehen wie er sich öffnet. Für Lutzi 
suchen wir Menschen, welche ihm die Zeit geben die 
er braucht. Er ist seit dem 17.08.2019 hier und möchte 
langsam sein eigenes Glück finden.

Mongolische Rennmäuse: Gerbile, Tino und Bibbo, 
männlich, 1 Jahr alt
Wurden abgegeben, weil 
die Besitzerin eine Aller-
gie entwickelt hat. Sie su-
chen eine neue Burg, die 
Ihnen viel Abwechslung 
und Spannung bietet, eine 
Traumburg die sie unsi-
cher machen können. 

Degus, alle männlich, unter 1/2 Jahr alt
Unsere 11 Degus (unkastrierte Böcke) sind aus einer Mas-
senhaltung von insge-
samt 80 Degus, erstaun-
licher Weise sind fast 
alle sehr zahm. Sie sind 
wirklich toll und suchen 
ab sofort ein neues art-
gerechtes Zuhause.

Katzen aus Sicherstellung (m+w) von 1,5 - 2 Jahren alt
Diese Bande kommt aus einer Sicherstellung von 12 Kat-
zen und sind seit dem 23.08.2019 bei uns. Sie sind auf 
ca. 1-2 Jahre geschätzt und kommen aus reiner Woh-
nungshaltung. Allesamt sind sie zunächst schüchtern und 
brauchen etwas Zeit zum auftauen. Da sie es nur kennen 
mit Artgenossen zusammen zu leben, wünschen wir uns 
dass sie zu zweit vermittelt werden oder zu einer vor-
handenen Katze. 
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Mehr zu uns unter: rosalie-adler-sz.awo-ww.de

Rosalie-Adler-Seniorenzentrum
Dr.-C.-Otto-Straße 168
44879 Bochum-Dahlhausen
Fon: 02 34 - 94 18 70
sz-bo-dahlhausen@awo-ww.de

Wir bieten Ihnen Stationäre Pfl egeplätze 
– auf Dauer oder als Kurzzeitpfl ege.

 SICHER,  SICHER,  SICHER, 
GEBORGEN GEBORGEN GEBORGEN 
UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.
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Ihr Service-Partner in Bochum-Wattenscheid.
Lohackerstr. 11 - 44867 Bochum

02327-3948 o. 3949 - www.volkswagen-steiner.de
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„Wir wollen nach innen wachsen“
Eine Tour auf dem Trantenrother Hof

Am Stadtrand zwischen Bochum und Witten, ver-
steckt zwischen hohen Bäumen, Feldern und ver-
winkelten Wegen, liegt der Trantenrother Hof. Der 

landwirtschaftliche Betrieb arbeitet nach Demeter-Richtli-
nien und bietet die eigenen Produkte im kleinen Hofladen 
und auf Bochumer Wochenmärkten an. Schon mit 23 Jahren 
entdeckte Nina Poll den kleinen Bauernhof für sich und 
fand dort einen geeigneten Platz für ihr Pferd. Dort lernte 
sie ihren späteren Mann Bert Schulze kennen, der auf dem 
Hof als Gärtner arbeitete. 2002 hat das Paar dann den Tran-
tenrother Hof gepachtet. 

Wenn Nina Poll sich den Schweineausläufen am Waldrand 
nähert, kommen die Tiere schon erwartungsvoll ans Gatter 
gerannt, in der Hoffnung, wieder in den Stall gelassen zu 
werden. Auch wenn sie bei den Tieren Persönlichkeits-
merkmale und individuelles Verhalten erkennt, Namen 
möchte die 48-jährige ihnen nicht geben. „In dem Moment, 
wo die Tiere Namen haben, esse ich die nicht mehr“. Auf 
dem Trantenrother Hof leben die Schweine in Dreiergrup-
pen in jeweils 10 bis 15 qm großen Boxen und tagsüber im 
grünbewachsenen Auslauf. In der konventionellen Tierhal-
tung ist dagegen eine Außenhaltung nicht vorgeschrieben 
und einem ausgewachsenen Schwein werden 0,75 qm Platz 
zugestanden.
 
„Ganz selten, dass hier mal ein Schwein krank ist“, berichtet 
Nina Poll. Bei Bedarf bekommen ihre Schweine aber auch 
Antibiotika. Dann wird anschließend der Schlachttermin 
für drei Monate verschoben oder das Schwein wird trotz-

dem fristgerecht geschlachtet, darf sich dann aber nicht 
mehr Demeter-Schwein nennen. „Kunden würden es trotz-
dem kaufen“, schmunzelt die gelernte Krankenschwester. 
Grundsätzlich werden alle Tierprodukte vom Trantenro-
ther Hof auch nur im Hofladen verkauft. 

Schweine als Resteverwerter
Schweine überhaupt zu halten hat für Nina Poll eher prak-
tischen Nutzen. „Die Schweine und Hühner bekommen die 
Gemüsereste aus dem Hofladen. Weil man ja einfach nichts 
wegschmeißen möchte.“ Im Alter von acht bis neun Mona-
ten haben die Schweine ihr Schlachtgewicht von 130 bis 
150 Kilo erreicht. Von einem ihr bekannten Schlachter wird 
dann jeweils im Abstand von zwei bis drei Wochen ein Tier 
abgeholt und zur Einzelschlachtung auf kurzem Transport-
weg nach Recklinghausen gebracht. 

Viel Platz, wenig Ausdauer
Wenige Schritte von den Schweineausläufen entfernt, hin-
ter großen Strohballen versteckt, scharren und gurren die 
weißen Masthühner. Die 100 Tiere könnten sich frei auf dem 
ganzen Hof bewegen. Aber sie tun es nicht. Ihren Beinen fällt 
es schwer das eigene Gewicht zu tragen. „Das ist halt ein 
bisschen gruselig“, gibt Nina Poll zu. „Die sind wirklich dafür 
gezüchtet, in kürzester Zeit Fleisch anzusetzen.“ Auch auf 
einem Hof nach Demeter-Richtlinien müssen artgerechte 
Haltung und finanzieller Gewinn miteinander vereinbar 
sein. Obwohl Nina Polls Hühner erst neun Wochen alt sind, 
haben sie schon ein enormes Gewicht und werden in den 
nächsten ein bis zwei Wochen zum Schlachten abgeholt. 

von Lina Einenkel, Andrea Tändler
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Hofbesitzerin Nina Poll vor dem Stall ihrer Masthänchen – der Hof liegt versteckt zwischen Bäumen und verwinkelten Wegen 



Arbeitsrecht ••• Architektenrecht ••• Baurecht
Erbrecht ••• Familienrecht ••• Gesellschaftsrecht Handels- 
und Wirtschaftsrecht ••• Immobilien- und gewerbliches 
Pacht- und Mietrecht ••• Medizin- und Arzthaftungsrecht 
Nachbarrecht ••• Notare ••• Sport- und Vereinsrecht 
Straf- und Bußgeldrecht ••• Verkehrs- und Schadens-
ersatzrecht ••• Vertragsrecht ••• Wohnraummietrecht 
Wohnungseigentumsrecht

Schwarze, Dr. Oskamp & Partner 
Huestraße 25
44787 Bochum

Telefon: 0234 - 91 22 30
www.schwarze-oskamp.de

RECHTSANWÄLTE • FACHANWÄLTE • NOTARE

SCHWARZE, DR. OSKAMP & PARTNER
Rechtsanwalts- und Notarkanzlei

Ein wichtiger Punkt, bemerkt Nina Poll, sei die Futter-
menge. „In diesen Tieren steckt nicht viel Futter, nicht 
viel Getreide, das an anderer Stelle fehlt.“ Auch mit wenig 
Aufwand setzen diese Tiere viel in Schlachtgewicht um. 
Ganz glücklich ist die Hofbesitzerin mit diesen Hochleis-
tungshühnern trotzdem nicht. In Zukunft möchte sie auf 
eine alternative Rasse umsteigen. In ihrem eigenen Hofla-
den verkauft sie ein Demeter-Masthuhn für 14,90 pro Kilo, 
im Supermarkt bekommt man ein übliches Grillhähnchen 
schon für 3,49 Euro pro Kilo.

Diese Hühnergeneration kommt (vorerst) 
nicht in die Suppe
Unter Aufsicht von acht Hähnen dürfen die 400 Legehen-
nen auf den eingezäunten Gemüsefeldern nach Würmern 
picken oder sich unter den vielen Apfelbäumen am Fallobst 
satt fressen. Zusätzlich bekommen sie Getreide vom eigenen 
Acker. In einem offenen Stall mit Nestern und Sitzstangen 
können sich die Tiere zurückziehen. In der Bodenhaltung 
dürfen gesetzlich neun Legehühner pro qm gehalten wer-
den. In der Freiland- und auch Ökohaltung ist die Haltungs-
dichte genauso groß, jedoch müssen ihnen zusätzlich vier 
qm Freiauslauffläche pro Tier zur Verfügung stehen.

In der Regel werden nach anderthalb bis zwei Jahren Lege-
hühner ausgetauscht und landen für gewöhnlich im Sup-
pentopf. Meist legen die Hühner nach dieser Lebensdauer 
weniger Eier und neigen zu Krankheiten - eine Folge der 

Hochzüchtung auf hohe Legeleistung. In diesem Jahr will 
Nina Poll aber etwas Neues ausprobieren: Die jetzige Hüh-
nergeneration darf bleiben. Für die Pächterin wird es der 
erste Versuch dieser Art. Auch wenn in herkömmlichen 
Supermärkten immer mehr Demeterprodukte im Regal 
stehen - für die umliegenden Discounter möchte Nina Poll 
nicht produzieren: “Wir wollen nicht groß werden, wir 
können nicht wachsen nach außen. Wir wollen nach innen 
wachsen.“

Was bedeutet Demeter?
Die Demeter-Richtlinien beschreiben strenge biologische 
Vorgaben, wie z.B. Fütterung durch selbst angebautes Ge-
treide, den Verzicht auf chemische Düngemittel und das 
Schnabelkürzen bei Hühnern. Ein einzelner Hof wird als ein 
zusammenhängender Organismus angesehen, bestehend 
aus Menschen, Pflanzen, Boden und Tieren. 
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Der neue Hundeladen 
in Bochum

Karl-Friedrich-Str. 98
44795 Bochum

Telefon: 0234-53098724
www.pfotenkram.de 

Öff nungszeiten: 
Mo-Fr 11-18, Sa 11-15 Uhr
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Viel Platz zum Toben und Wälzen
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
bitte kaufen Sie bei und unterstützen Sie unsere 
Inserenten und sagen diesen, dass Sie deren 
Anzeige in unserem Tierheim-
magazin gesehen haben. 

Herzlichen Dank!
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In Deutschland werden keine 
Hunde gegessen. Das war nicht 
immer so. Vor dem Ersten Welt-

krieg wurden in Deutschland jähr-
lich 7000 Hundeschlachtungen re-
gistriert. Hundefleisch war billiges 
Fleisch, das bis in die erste Hälfte des 
20. Jahrhunderts vor allem, aber nicht 
nur in Notzeiten gefragt war. Manch-
erorts galt es als Delikatesse. In Sach-
sen, so berichten Zeitgenossen um 
1900, habe man rohes Hundefleisch 
als „Beefsteak à la tartare“ genossen.

Heute ist der Verzehr von Hunden in 
der westlichen Welt weit überwie-
gend tabuisiert. Ein Verbot, Hunde zu 
schlachten, erging in Westdeutsch-
land 1986. Die letzte Hundeschlach-
terei schloss 1985 in Augsburg. Mit 
einer grundsätzlichen Ablehnung 

von Gewalt gegenüber Tieren hat dies 
nichts zu tun. Im Gegenteil, die mas-
senhafte Züchtung und Haltung von 
Tieren zur Tötung im Schlachthof ist 
gesellschaftlich weithin akzeptiert. 
Im Jahr 2018 verzehrte jeder Deut-
sche im Schnitt 60,2 kg Fleisch. Tiere 
zu essen ist die soziale Norm.

Normalisierung der Gewalt
Die Gewalt gegenüber den Tieren 
wird normalisiert, indem die Ver-
antwortung kollektiviert wird. Eine 
Vielzahl von Akteuren wirkt daran 
mit, dass ein Schnitzel auf dem Tel-
ler des Konsumenten kommt, vom 
Zucht- und Mastbetrieb über den 
Schlachthof, den Metzgern bis zu den 
Händlern und Köchen. Die individu-
elle Verantwortung verschwindet mit 
der Arbeitsteilung. Gewalt gegen ein-

zelne Tiere auf offener Straße vermag 
unmittelbar Proteste auszulösen. 
Die institutionalisierte Gewalt einer 
Schlachtung wird hingegen weit-
gehend hingenommen. Die Gewalt 
selbst erscheint trivial. Eine Bezeich-
nung wie „Schnitzel“ oder „Burger“ 
verweist nicht mehr auf den Tierkör-
per, sondern auf ein „Produkt“. 

Menschen haben stets ausgewählt, 
welche Tiere sie für den Verzehr ge-
eignet hielten und welche nicht. Die 
Gründe müssen nicht rational sein. 
Hunde sind nicht viel größer als Ge-
flügel, Hasen oder Kaninchen. Ihr 
Fleisch weist einen höheren Fettan-
teil auf als das von Hausrindern. Der 
Geschmack wird als angenehm und 
delikat beschrieben und mit Hammel, 
Reh, Kalb oder Ziege verglichen.

von Andreas Fleiter

Das Tabu der Kynophagie – 
warum wir kein Hunde�leisch essen

WIR & DAS TIER  3.1910
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Begründung von Nahrungstabus
Aber Nahrung dient nicht nur der 
Ernährung, sondern sie hat auch 
symbolischen und rituellen Charak-
ter. Dies gilt in noch stärkerem Maße 
mehr für Nahrungstabus, die dazu 
dienen können, die eigene Gruppe 
von anderen Gruppen abzugrenzen, 
oft verknüpft mit Abwertung derje-
nigen, die diese Nahrungstabus nicht 
beachten. Früher waren es die „Zi-
geuner“ und Landstreicher, denen 
man zutraute, dass sie Hunde äßen. 
Heutzutage sind die Hunde essen-
den Chinesen zum Stereotyp geron-
nen. Doch weder essen alle Chinesen 
Hunde noch gelten überall die glei-
chen Nahrungstabus. Die Kampagne, 
die im Vorfeld der Fußball-WM 2002 
gegen den Hundefleischkonsum in 
Südkorea geführt wurde, stieß dort 
auf großes Unverständnis. Es wollte 
den Südkoreanern nicht in den Kopf, 
dass sie von Westeuropäern kritisiert 
wurden, die an sich kein Problem 
damit hatten, Fleisch zu essen. 

Religiöse oder medizinische Begrün-
dungen für Nahrungsverbote sind 
weder stringent noch universell. In 
manchen Kulturen gelten Hunde als 
unrein, in anderen wiederum als rein. 
Aus beiden Sichtweisen lässt sich ein 
Verzehrverbot ableiten. Die Vorstel-

lung der Unreinheit hat zwar das 
Argument befördert, Hundefleisch 
schade der Gesundheit, etwa durch 
darin enthaltene Trichinen. Jedoch 
können prinzipiell alle Tiere Krank-
heiten übertragen, und die Angst vor 
Trichinen hat nicht zu einem Ende 
des Schweinefleischkonsums ge-
führt. Hundefleisch wurde zudem 
nicht nur vom altgriechischen Arzt 
Hippokrates als Medizin empfohlen, 
sondern auch mittelalterliche und 
frühneuzeitliche Arzneien aus Hun-
den sind bekannt.

Nahrungstabus begründen sich vor 
allem aus kollektiven moralischen Ge-
fühlen und sind politischem Einfluss, 
religiösen Dogmen oder ethischen 
Einwänden nur bedingt zugänglich. 
Das jeweilige moralische Empfinden 
definiert, was essbar erscheint und 
was nicht. Die kulinarische Moral 
speist sich aus kulturell bestimmten 
Klassifikationssystemen. 

Klassifikation als Haustier
Der Mensch klassifiziert Tiere nach 
ihren Beziehungen zum und ihrem 
Nutzen für den Menschen. Haustier, 
Nutztier, Wildtier, aber auch Schäd-
ling sind keine biologischen Kate-
gorien, sondern menschengemacht. 
Also solche sind sie flexibel und wan-

delbar. Tiere solchen Kategorien zu-
zuordnen, eröffnet Raum für emoti-
onalisierte Beziehungen, ermöglicht 
aber auch, industrielle Tierproduk-
tion zu tolerieren. 

Während Hunde im Zuge der Indust-
rialisierung ihre Bedeutung als Nutz- 
und Arbeitstier verloren und man sie 
gerade in Städten eher aus emotiona-
len denn praktischen Gründen hielt, 
wurden die Schlachttiere zunehmend 
anonymisiert. Nicht ihre Artzugehö-
rigkeit machte Hunde zu Haustieren, 
sondern dass sie vom Menschen 
ausgewählt wurden. Als Haustiere 
sind sie individualisiert, werden mit 
Namen angesprochen, sind Freund 
und Sympathieträger, in den Fami-
lienverband integriert und medizi-
nisch versorgt. Haustiere werden im 
Leben geliebt und im Tod betrauert, 
aber sie werden nicht verzehrt. 

WIR & DAS TIER  3.19 11
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Kleintiere – was zählt eigentlich dazu?

Würde man in einer x-belie-
bigen Stadt in Deutschland 
eine Fußgängerbefragung 

durchführen, welche Tier-Arten unter 
den allgemein bekannten Begriff 
„Kleintiere“ fallen, kämen wahrschein-
lich sehr viele unterschiedliche Deu-
tungen zusammen. Selbst Tierexperten 
würden mit hoher Sicherheit schlecht 
abschneiden, wenn sie spontan eine 
Definition zu diesem Begriff abgeben 
müssten. Zur Zeit dreht sich in unse-
rem Tierheim durch den geplanten Bau 
des „Bochumer Kleintierhauses“ sehr 
viel um die kleinsten der tierischen 
Schützlinge und wir möchten einmal 
klarstellen, wer zu den so genannten 
Kleintieren gehört und wer nicht..

Faktencheck 1:
Zur Gruppe der klassischen Kleintiere 
gehören die sogenannten Haus- und 
Heimtiere, also z.B. Hunde und Katzen, 
aber vor allem die Tiere der Ordnung 
der Nagetiere (Rodentia, z.B. Farb-
mäuse und –ratten, Meerschweinchen, 
Chinchillas, Hamster,…), die Kaninchen 

(Ordnung der Hasenartigen) Vögel 
(z.B. Wellensittiche, Nymphensitti-
che…) und kleine Reptilien / Exoten 
(z.B. Leguane, Bartagamen, Eidechsen, 
Geckos, …). 

Die Kernaussage dabei ist, dass es sich 
um Tiere handelt, die von den Men-
schen nicht aus wirtschaftlichem In-
teresse und Nutzen gehalten 
werden, sondern als Be-
gleiter, Gefährten, gar als 
Familienmitglieder, die 
am täglichen Privatleben 
des Halters teilnehmen 
und einen Platz ganz in 
der Nähe des Menschen 
innehaben, nämlich 
in dessen häusli-
chem Umfeld, 
wo sie betreut 
und versorgt 
werden und 
ihren Lebens-
bedürfnissen 
entsprechend 
auch wohnen.

von Kati Mittag

Tierärzte der Region
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Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

offene Sprechstunde
Mo-Fr: 10 bis 12 und 15 bis 18:30 Uhr
Sa:  9 bis 12 Uhr

Terminsprechstunde
Montag:  8 bis 10 und 12 bis 14 Uhr
Mittwoch:  18:30 bis 20 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
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(z.B. Wellensittiche, Nymphensitti-
che…) und kleine Reptilien / Exoten 
(z.B. Leguane, Bartagamen, Eidechsen, 

Die Kernaussage dabei ist, dass es sich 
um Tiere handelt, die von den Men-
schen nicht aus wirtschaftlichem In-
teresse und Nutzen gehalten 
werden, sondern als Be-
gleiter, Gefährten, gar als 

des Halters teilnehmen 

innehaben, nämlich 
in dessen häusli-
chem Umfeld, 
wo sie betreut 

entsprechend 
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...zu fairen Preisen!

Qualitätsküchen mit kompetenter Beratung...
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DACHDECKERMEISTER

Dacheindeckungen
Dachabdichtungen
Fassadenverkleidungen

Betriebsstätte
Paulinenstraße 24a
44799 Bochum

Telefon (02 34) 35 04 90
Telefax (02 34) 36 00 761
Mobil (01 72) 28 48 000
dachdecker-udo.brueck@t-online.de
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Die Auslegung des Kleintierbegrif-
fes beschäftigt noch einige andere 
spezielle Lebensbereiche, daher be-
fassen wir uns nun mit dem

Faktencheck 2:
Es gibt noch einige Lebensbereiche, in 
denen der Kleintierbegriff nochmals 
eine spezielle, der Sache entspre-
chende Unterdefinition findet. Das 
deutsche Mietrecht manifestiert eine 
ganz eigene Erklärung, was gemeinhin 
als Kleintier zu verstehen ist, um un-
missverständlich Auskunft zu geben, 
welche Arten in häuslicher Haltung in 
Mietobjekten erlaubt sind. Demnach 
gilt als Kleintier, welches in geschlos-
senen Behältnissen untergebracht 
ist und nicht in der Wohnung, dem 
Haus frei umherlaufen kann. Damit 
soll gewährleistet sein, dass die Hal-
tung dieser Tiere jedwede Störung der 
Nachbarn und eine Beschädigung der 
gemieteten Räume und deren Einrich-

tung ausschließt. 

Kleintiere sind laut Mietrecht 
z.B. Wellensittiche, Hamster, 
Meerschweinchen, Zierfi-
sche, deren Haltung per Ge-
setz erlaubt ist. Auch Hunde 

und Katzen gehören im deut-
schen Mietrecht zu den Klein-
tieren, was immer wieder ein 

strittiges Thema zwischen Vermieter 
und Mieter darstellt. Von höchstrich-
terlicher Instanz wurde jedoch ganz 
klar entschieden, dass mitwohnende 
Katzen und Hunde zum Persönlich-
keitsrecht des Mieters gehören und ein 
generelles Haltungsverbot unrechtmä-
ßig ist (hier obliegt die Einzelfallent-
scheidung). 

Faktencheck 3:
Im deutschen Baurecht findet sich ein 
Passus, in dem zu den vorhergehend 
bereits genannten Tierarten ebenso 
Ziegen, Schafe und Schweine als Klein-
tiere eingestuft werden können, wenn 
die Haltung dieser in den Baugebieten 
typischerweise üblich und ungefähr-
lich ist und sie einer Freizeitbetätigung 
dienen. Diese Relation ist in erster Be-
trachtung überraschend, hat aber für 
unsere Recherche keine bedeutende 
Relevanz.

Faktencheck 4:
Streng getrennt werden die Begriffe 
Klein- und Heimtier in der Veteri-
närmedizin. Dort gelten Katzen und 
Hunde im engeren Sinn als Kleintiere. 
In eigener Sache ist es uns ein Anlie-
gen, Klarheit zu schaffen für die vie-
len Ratsuchenden, die ein kleines Tier 
in auswegloser Situation, womöglich 
verletzt finden und zu uns ins Tier-
heim bringen mit dem berechtigten 
Anspruch einer angemessenen Obhut 
und Versorgung.

Wären da nicht die unzähligen Wild-
tiere, die in der allgemeinen Einschät-
zung für die meisten Menschen als 
Kleintiere gelten, könnte dieser Be-
richt beendet werden. Jedoch genau 
diese Gruppe von Tieren, welche so 
häufig in unterschiedlichste Notlagen 
geraten, werden leider immer wieder 
in die Tierheime gebracht, damit ihnen 
dort geholfen wird. Natürlich liegt 
es nicht an der fehlenden Bereit-
schaft, wilde Tiere wie 
z.B. Igel, Eichhörnchen, 
Wildtauben oder Greifvögel 
aufzunehmen. Diese Tiere brau-

chen aber besondere Unterbringungs-
formen und oftmals so viel Platz, was 
ein gewöhnliches Tierheim meistens 
nicht bieten kann. Ebenso gehört zum 
Umgang und der Pflege von Wildtie-
ren eine spezielle Zusatzausbildung, 
welche die Tierpfleger in den Heimen 
nicht besitzen. Diese Tiere benötigen 
zu dem artenbedingtes Spezialfutter, 
das in Tierheimen nicht zur Verfügung 
steht und oftmals auch nicht die nöti-
gen finanziellen Mittel, um dieses Fut-
ter zu beschaffen.

Darüber hinaus ist auch eine ärztliche 
Einschätzung und Versorgung im Tier-
heim nur begrenzt möglich, weil den 
meisten Klein- und Heimtierärzten die 
Möglichkeiten der Behandlung fehlen.

Wildtiere gefunden?
Für alle schutzbedürftigen Wild-
tiere gibt es aber die entsprechen-
den Notrufnummern, die man 
im Internet findet. Im absoluten 
Ernstfall steht natürlich auch 
unser Tierheim weiterhin immer 
gern mit Rat und Tat zur Seite. 

tiere, die in der allgemeinen Einschät-
zung für die meisten Menschen als 
Kleintiere gelten, könnte dieser Be-
richt beendet werden. Jedoch genau 
diese Gruppe von Tieren, welche so 
häufig in unterschiedlichste Notlagen 
geraten, werden leider immer wieder 
in die Tierheime gebracht, damit ihnen 
dort geholfen wird. Natürlich liegt 
es nicht an der fehlenden Bereit-

Wildtauben oder Greifvögel 
aufzunehmen. Diese Tiere brau-

tung ausschließt. 

Kleintiere sind laut Mietrecht 
z.B. Wellensittiche, Hamster, 

und Katzen gehören im deut-
schen Mietrecht zu den Klein-
tieren, was immer wieder ein 
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Kürbiscremesuppe 
mit Kokosmilch und Orangensaft
Wenn die Sonne den Tag in goldenes Licht hüllt, es drau-
ßen langsam früher dunkel wird, die Blätter der Bäume 
sich in den schönsten Farben präsentieren und die Tem-
peraturen deutlich sinken, dann ist er da – der Herbst. 
Vorbei ist die Zeit der Sommerküche, jetzt darf es gerne 
wieder deftiger auf den Tellern werden. Kürbisse zie-
ren nicht nur die Gärten und Häuser, sondern auch die 
Gemüseregale in den Läden. Doch Kürbisse können so 
viel mehr als nur schön aussehen, sie schmecken, richtig 
zubereitet einfach köstlich. Warum also nicht mal eine 
herrlich cremige und wärmende Kürbissuppe auf den 
Teller zaubern… 

von Karin Kollasch
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Zutaten: 8 Portionen
■   1,5 kg Hokkaido-, Butternut- oder Muskatkürbis, 200g 

fein und den Rest grob würfeln
■   300 g Süßkartoffel, schälen, grob würfeln 
■   300 g Gemüsezwiebel, schälen, mittelfein würfeln 
■   4 große Knoblauchzehen, schälen, fein würfeln
■   25 g frischer Ingwer mit Schale, fein würfeln 
■   25 g frischer Kurkuma mit Schale, fein würfeln (Ein-

malhandschuhe tragen!) oder 1 EL Kurkumapulver 
■   1,5 l Gemüsebrühe 
■   300 ml Orangensaft, möglichst frisch gepresst
■   1 Dose Kokosmilch (425 ml)
■   5 EL Rapsöl
■   2 gehäufte EL Curry
■   2 TL Kreuzkümmel
■   1/2 TL Zimt
■   2 Messerspitzen Muskatnuss
■   Salz, Pfeffer
■   Cayennepfeffer oder Chilipulver nach Geschmack
■   200 g Crème fraîche
■   Frisches Koriandergrün

So wird’s gemacht:
Hokkaidokürbis mit Schale verarbeiten, Butternut- und 
Muskatkürbis vorher schälen. Das Innere entfernen, die 
gesunden Kerne später evtl. rösten. 4 EL Öl mäßig erhit-
zen und die Zwiebelwürfel hellglasig anschwitzen. Ingwer, 
Kurkuma und Knoblauch hinzufügen und drei Minuten 
leicht mitschwitzen. Kürbis- und Süßkartoffelwürfel zuge-
ben und ca. 5 Minuten bei gleicher Temperatur mit garen. 
Currypulver anstäuben, nur kurz miterhitzen, sonst wird 
er zu bitter. Mit Kokosmilch und Orangensaft ablöschen, 
Brühe angießen.  Kräftig mit Kreuzkümmel, Salz und Pfeffer 
würzen, damit die pürierte Suppe nicht zu fad schmeckt. 
Zimt und Muskatnuss hinzufügen, hierbei vorsichtiger vor-
gehen. Falls nötig, später nachwürzen. Mit leicht geöffne-
tem Deckel ca. 30-40 Minuten köcheln, bis die Kürbis- und 
Süßkartoffelstücke weich sind. Die feinen Kürbiswürfel-
chen im restlichen Öl hellbraun anbraten und leicht salzen. 
Suppe mit einem Mixstab pürieren und abschmecken. Fer-
tige Suppe mit etwas Crème fraîche, Kürbiswürfelchen und 
Korianderblättchen anrichten. Viel Spaß beim Nachkochen 
und „Guten Appetit“!
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Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    ■  20 €    

■  50 €    ■  100 € 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

Datenschutzerklärung
Der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutz-
erklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www. tier-
schutzverein-bochum.de oder erhalten diese im Tierheim Bochum 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

■   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Förde-
rerservices durch den TSV einverstanden und willige ein, vom 
TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum:  ________________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattin-
gen und Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entricht-
ende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz-
verein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. über den Einzug 
in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

15

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum 
IBAN: DE73 4305 
0001 0007 4253 90 
BIC: WELADED1BOC



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■   Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters

Datenschutzerklärung
Der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutz-
erklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www. tier-
schutzverein-bochum.de oder erhalten diese im Tierheim Bochum 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

■   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Förde-
rerservices durch den TSV einverstanden und willige ein, vom 
TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum:  ________________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattin-
gen und Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entricht-
ende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutz-
verein Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. über den Einzug 
in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!

Impressum
Tierheim und Geschäftsstelle:
Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel: 0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 

Öffnungszeiten Tierheim:
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Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de
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von Andrea Tändler, Karin Kollasch

Der farbenprächtige Kanari mit seinem herrlich vari-
antenreichen Gesang stammt ursprünglich von den 
Kanariengirlitzen (einer Finkenart mit bräunlich-gel-

bem Gefieder) der Kanarischen Inseln, Azoren und Madeiras 
ab. Im 15. Jahrhundert brachten spanische Seeleute einige 
dieser munteren Sangeskünstler mit aufs Festland. Klöster 
verschafften sich das Monopol für Zucht und Handel mit 
den besonders beim Adel beliebten „Zuckervögelchen“. Aus 
der sich immer weiter ausbreitenden Zucht von Südeuropa 
bis hin nach England entwickelten sich Gesangskanarien, 
Farbkanarien und Positurkanarien (mit „Frisuren“ oder lo-
ckigem Federkleid). Insgesamt entstanden bis heute 400 
Farbschläge und 30 anerkannte Rassen. Im 17. Jahrhun-
dert begann man in Tirol, Nachtigallen als Vorsänger für 
die jungen Kanarienhähne einzusetzen, um diese dadurch 
zu gesanglichen Höchstleistungen anzuspornen. Mithilfe 
dieser Methode entstand später der weltberühmte „Harzer 
Roller“. Bergleute ihrerseits schätzten Kanarienvögel als 
Grubengasdetektoren. Bei „schlechtem Wetter“ unter Tage 
(z.B. Kohlenmonoxid) verstummte der Vogel und der Stollen 
musste sofort verlassen werden. 

Die frühere Gewohnheit der Einzelhaltung von Kanarien-
vögeln wird heute zum Glück bei Vogelliebhabern nicht 
mehr praktiziert. Ideal sind Paarhaltung (Käfigmindestmaß 
80x80x60cm) oder ein Hahn mit mehreren Hennen in einer 
entsprechend großen Außen- oder Zimmervoliere - ein gan-
zes „Vogelzimmer“ wäre für ihre Bedürfnisse und den täglich 
benötigten Freiflug noch vorteilhafter. Der Speiseplan der 
zierlichen Sänger besteht aus täglich frischem Wasser und 
Kanarienkörnerfutter und wird durch Grünfutter, Gemüse, 
Obst sowie Hirsekolben abwechslungsreich erweitert. Kalk-

haltige Sepiaschalen und Vogelgrit liefern ihnen lebenswich-
tige Mineralstoffe, zusätzliches Eiweiß reicht man ihnen 
während der Brut und der Mauser. Zur Beschäftigung und 
zum Wohlergehen bietet man ihnen im Zimmer/Käfig ver-
teilte Futterzweige, Naturholzäste als Sitzmöglichkeiten, ein 
Badehäuschen und eine Brutschale. Die regelmäßige gründ-
liche Reinigung der Unterbringung verhindert Krankheiten 
wie Milben, Pilzbefall oder Atemwegsprobleme. Der Stand-
ort sollte ihnen, ohne Zigarettenrauch und Kochdünste, 
einen natürlichen Tagesrhythmus ermöglichen.

Im Winter bilden wilde Kanariengirlitze lockere Schwarm-
verbände bis zur Balz- und Brutzeit. Daher empfiehlt es 
sich bei der Haltung eines eigenen Kanarienschwarms, die 
Hähne im Frühjahr zu trennen, um Stress vorzubeugen. Ist 
kein Nachwuchs gewünscht, tauscht man das Gelege gegen 
Gipseier aus. Kanarienvögel sind eher scheue Gesellen. Mit 
geduldiger Zuwendung und Liebe gelingt es jedoch, sie an 
ihren Halter zu gewöhnen und ihr Zutrauen zu gewinnen.

Rasseporträt – der Kanarienvogel 
(Serinus canaria forma domestica)

WIR & DAS TIER  3.19 17

Foto: Fotolia



von Karin Kollasch

Glück sollen sie dem Brautpaar 
bringen, wunderschöne weiße 
Tauben, die nach dem kirchli-

chen Hochzeitszeremoniell feierlich 
aus einem Korb „aufgelassen“ wer-
den. Der recht neue Brauch boomt. 
Während sie sich unter den entzück-
ten Rufen des Brautpaares und der 
Gäste in die Lüfte erheben, ahnt nie-
mand etwas von dem Stress der hinter 
den Tieren liegt und dem schlimmen 
Schicksal, welches sie erwartet.

Immer öfter werden verendete 
Tiere aufgefunden oder irren ori-
entierungslos umher. Doch was 
steckt dahinter?
Hochzeitstauben sind meist weiße 
Ziertauben (Pfauentauben), die nur 
des schönen Aussehens wegen ge-
züchtet wurden und gelten - wie 
Brieftauben - offiziell als Haustiere. 
Ihnen fehlt, im Gegensatz zu Brief-
tauben, der für diese typische Ori-
entierungssinn. Die standorttreuen 
Tauben werden aus ihrem gewohn-
ten Umfeld herausgerissen und sind 
nach dem Aussetzen aus dem Korb 
auf sich alleine gestellt. Sie haben kei-

nerlei Trainingsflüge hinter sich und 
werden meist zur Hochzeit erstmals 
frei fliegen gelassen. Dabei sind sie der 
Gefahr durch Greifvögel, Hungertod 
oder Verdursten ausgesetzt und ver-
enden oft qualvoll.

Anhand ihres verkürzten Schnabels 
und der Gewohnheit gefüttert zu wer-
den, gelingt es Ziertauben nicht, sich 
selbst zu versorgen. Viele Tiere sind 
gar nicht erst beringt, weil unseriöse 
Anbieter lieber billig neue Tauben 
kaufen, als sich weiter um die Aus-
gesetzten zu kümmern. (Haus-) Tiere 
auszusetzen die sich nicht selber ver-
sorgen können, verstößt jedoch gegen 
das Deutsche Tierschutzgesetz.

Seriöse Anbieter hingegen setzen nur 
beringte und beim Veterinäramt ein-
getragene weiße Brieftauben ein, die 
Trainingsflüge absolvieren konnten. 

Tauben leben monogam und sind sehr 
treu. Sowohl Hochzeits- als auch Brief-
tauben werden vor ihrem Einsatz, oft 
über mehrere Tage, von ihrem Partner 
getrennt, um sie durch ihren „Heim-

kehrwillen“ in den eigenen Schlag 
zurück zu locken. Dies nennt man 
„verwitwen“. 

Insbesondere verliebte und heirats-
willige Menschen sollten sich daher 
fragen, ob dieser Brauch dem Anlass 
überhaupt noch gerecht wird. Warum 
nicht damit brechen und neue Bräu-
che entwickeln, für die niemand lei-
den muss?

Sollen es trotzdem weiße Tau-
ben zur Hochzeit sein, infor-
miert man sich besser genau, 
woran man seriöse Anbieter 
erkennt.

Tauben stehen als Symbol für Frie-
den, Liebe und Treue, sind selbst sehr 
friedlich und intelligent. Anstatt das 
Leiden der Hochzeitstauben zu unter-
stützen könnte man sein Geld doch 
besser sinnvollen Hilfsorganisationen 
zukommen lassen, die sich z.B. um die 
zu Unrecht „verhassten“ Stadttauben 
kümmern, die allesamt Abkömmlinge 
ehemaliger verirrter Haus- und Brief-
tauben sind. 

Hochzeitstauben – 
des Brautpaar’s Glück, der Tauben… 
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Ein lauter Knall, helle Funken 
und ein farbenfrohes Lichter-
fest - Was für Menschen ein 

schönes Schauspiel bedeutet, ist 
für unsere Vierbeiner eine pure Be-
lastungsprobe. Vor allem ihr gutes 
Gehör und ihre fein entwickelte Nase 
machen das Fest zu einer reinen Tor-
tur. Durch laute Geräusche und Lich-
teffekte werden Stresshormone frei-
gesetzt, welche den Fluchtinstinkt 
aktivieren. Erkennen kann man dies 
nicht nur an Symptomen wie zittern, 
das Schwitzen der Pfoten, einen er-
höhten Puls und unkontrolliertes 
Sabbern, sondern auch unkontrol-
liertes Koten und Urinieren kann ein 
Anzeichen für hohe Belastung sein. 

Was Sie tun können, um ihr Haus-
tier so stressfrei wie möglich durch 
den Jahreswechsel zu bringen:
Am wichtigsten ist es seine Haustiere 
an Silvester nicht alleine zu lassen 
und den Tag so geregelt wie möglich 

ablaufen zu lassen. Die Anwesenheit 
des Halters wirkt sich positiv und 
beruhigend auf die Tiere aus. Hunde 
werden durch einen langen Spazier-
gang am Morgen entspannter. Kat-
zen, welche sich draußen aufhalten, 
sollten so früh wie möglich ins Haus 
geholt werden und bis nach Silves-
ter nicht mehr raus gelassen werden. 
Auch die gewohnte Hintergrundku-
lisse von Fernseher oder Musik kann 
bei ihren Tieren dem Stress entge-
genwirken. Sowohl Hunden als auch 
Katzen sollten Rückzugsmöglichkei-
ten angeboten werden, ruhige und 
dunkle Räume eignen sich dafür am 
besten. Wichtig ist es zudem seine 
Tiere nicht zu beruhigen oder zu 
loben, da sie so in ihrem Angstver-
halten bestätigt werden. Dies könnte 
zur Verlängerung, oder sogar Intensi-
vierung, des Angstverhaltens führen. 

Bei Kleintieren, wie Hamstern oder 
Kaninchen, ist das ganze einfacher. 

Die Käfige sollten abgedeckt werden, 
damit die Farbeffekte nicht wahrge-
nommen werden können. Um die 
Geräuschkulisse zu minimieren ist 
es ratsam den Käfig nicht in Fenster-
nähe zu belassen. Des Weiteren sollte 
den Tieren zusätzliches Nistmaterial 
zur Verfügung gestellt werden, damit 
sie sich einkuscheln und zur Ruhe 
kommen können.

Auch bei Vögeln ist es wichtig die Vor-
hänge zuzumachen. Jedoch sollte der 
Raum unbedingt beleuchtet bleiben, 
denn andernfalls wächst die Panik. 
Auch ein eingeschaltetes Radio hilft 
ihren gefiederten Freund zu beru-
higen, da dadurch Schwarmgesänge 
imitiert werden.

Nun sollte einem entspannten Silves-
ter für Sie und Ihr Tier nichts mehr 
im Wege stehen. Wir wünschen Ihnen 
einen guten Rutsch und ein erfolgrei-
ches neues Jahr!

Spaß für den Menschen – Stress für das Tier
Wie sie ihr Tier unbeschadet durch die Silvesternacht bringen

von Jasmine Zebell
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Zuhause gefunden – Ratten – Endstation Tierheim?

Zusammengepfercht in einer 
kleinen Plastikbox mit sieben 
weiteren Artgenossen, aus-

gesetzt und allein gelassen vor den 
Türen des Tierheim Bochums. Sich 
selbst überlassen, ohne Zufuhr von 
frischer Luft, saßen die acht kleinen 
Nager dort und ihre Zukunft war un-
gewiss. Sie wussten nicht, ob die rest-
liche Luft in der Box für alle bis zum 
Erscheinen der Pfleger reicht. 

Es dauerte eine Weile bis ein Pfleger 
den acht ausgesetzten Ratten zur Hilfe 
gekommen war. Erst dann kam es zum 
Vorschein, wie die Nager aussahen 
und dass sie dringend Hilfe benötig-
ten. Alle Tiere waren mit Grabmilben 
befallen und der Ernährungszustand 
war auch nicht grandios. Die Grabmil-
ben - beziehungsweise Krätzmilben - 
leben in der Haut von Säugetieren und 

verursachen einen starken Juckreiz, 
weshalb sie bei Menschen als Krätze 
bezeichnet werden. Mit einer ärztli-
che Behandlung und viel Liebe der 
Tierpfleger konnte man ihnen helfen 
und den Juckreiz lindern, sodass sie 
schon bald zur Vermittlung frei gege-
ben werden konnten.

Aber so doof auch der Anfang im Tier-
heim war, endete er gut – alle acht 
Ratten wurden vermittelt. „Baghira“ 
und „Sir Ed von Schleck“ (siehe Fotos) 
sind zwei der acht ausgesetzten Rat-
ten. Sie leben jetzt in einer größeren 
Ratten-Männer-WG. Die Vergesell-
schaftung verlief bei ihnen ohne Kom-
plikationen ab. Mittlerweile sind die 
Jungs zu einer tollen Gruppe zusam-
men gewachsen und alle pflegen sich 
gegenseitig. Gemeinsam erkunden sie 
die neuen Räumlichkeiten und sobald 

Frauchen etwas spannendes vor dem 
Käfig macht, spricht sich das schnell 
unter den Jungs herum. Dann hängen 
alle gebannt da und beobachten sie 
sehr genau, denn es könnte ja was In-
teressantes für sie dabei sein. 

Die Rattenjungs sind keine Fans davon 
gekuschelt zu werden, aber mit viel 
Liebe, Geduld und Leckerli haben sie 
Vertrauen zu ihrem Frauchen und 
ihrem Sohn gewonnen. Sie lassen sich 
anfassen und sind auch bereit etwas 
über sich hinaus zu wachsen und Un-
bekanntes zu erkunden, denn wenn 
man seine Freunde hinter sich hat, 
fühlt man sich stark. Demnächst steht 
noch eine Erweiterung an den beste-
henden Käfig durch Tunnelsysteme 
an zu einem weiteren Käfig. Sir Ed von 
Schleck und Baghira wird es also in 
Zukunft nicht langweilig werden.

von Ina Rattensperger
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Mit der kostenlosen Registrierung bei 
FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr Haustier 
schnell wieder in die Arme zu schließen, 
sollte Ihr Liebling einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!
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T I E R Ä R Z T L I C H E  P R A X I S
F Ü R  K L E I N T I E R E

DR. ELVIRA RUSCHEL & CHRISTINA CRONE GBR

Wittener Straße 121 ... 44803 Bochum
Telefon 0234.31 33 20 ... Telefax 0234.33 75 07 … wuww.ruschel-crone.de

Terminsprechstunde: Montag-Freitag 09.00-10.00 Uhr & 16.00-17.00 Uhr
Sprechstunde: Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr & 17.00-20.00 Uhr

Samstag 9:00 -13:00 Uhr
Letzte Patientenaufnahme: 12:30 Uhr und 19:30 Uhr
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Ursula Schwerte
Krankenschwester

Marxstraße 73 · 45527 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 6 71 39 · Fax 0 23 24 / 65 58

E-mail mail@schwerte-pflege.de

24-Std.-Pflegedienst mit Rufbereitschaft 
01 71 / 6 23 98 31
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Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Der Kobold SP600 Saugwischer 
saugt und wischt in einem Schritt.
 
Ein Grund mehr für Vorwerk.
 

VORWERK STORE BOCHUM
Ruhr Park
Am Einkaufszentrum 1
44791 Bochum 
Telefon: 0234 68704628
 
Öffnungszeiten
Mo. – Do.: 10:00 – 20:00 Uhr
Fr.: 10:00 – 21:30 Uhr
Sa.: 10:00 – 20:00 Uhr
 
Weitere Filialen finden Sie unter: 
www.vorwerk-store.de 
 
Erleben Sie die Kobold Produkte  
live bei Ihnen zu Hause:
www.kobold-vorfuehrung.de

SCHNELLER FERTIG,

FÜRS TIER.
MEHR ZEIT



Mehr Infos unter:
www.stadtwerke-bochum.de

Sebastian 
35 Jahre, Heilpädagoge und 
Politikstudent, lädt sauberen 
Strom für das E-Auto.

Und darauf, dass meine  Stadtwerke 
E-Mobilität und Klimaschutz in 
Bochum voranbringen.

180416_SWKBO-6318_RZ_AZ_Elektro-Mobilitaet_210x297.indd   1 16.04.18   16:09
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